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ben sogar gegen Caesar gekämpft, der bis nach Regensburg gekommen ist. 
Eine allseits befriedigende Erklärung für die Nennung gerade Armeniens 
als Urheimat der Bajuwaren gibt es nicht31. Man hat an eine Erinnerung 
an die bei Tadtus genannten Erminonen gedacht32, auch an den Versuch, 
durch den Rückgriff auf Noah und das Alte Testament sich der vorneh­
men Abkunft anderer Völker zumindest an die Seite zu stellen33, während 
eventuelle Reminiszenzen an den 1. Kreuzzug natürlich nur bei einer 
Spätdatierung des Werkes möglich sind34.
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tur (1966) S. 81; zur Interpretation Emst Friedrich Ohly, Sage und Legende in 
der Kaiserchronik (1940) S. 42ff., 144ff.

Zeitlich am nächsten steht die gegen 1140 entstandene Lebensbeschrei­
bung des Bischofs Altmann von Passau35. Wiederum wurde Armenien als 
Herkunftsland genannt, aber man suchte auch nach einer Erklärung für 
die beiden bekannten Namen des Landes, Bavaria und Noricum: die Bay­
ern hatten danach von Armenien kommend die Ureinwohner des Landes 
vertrieben und nach dem Namen ihres Führers Bavarus Bavaria genannt. 
Später hat dann Norix, der Sohn des Herkules, das Land erobert und ihm 
seinen Namen gegeben36.

Etwa ein Jahrzehnt später, um 1150, verfaßte ein Regensburger Geist­
licher die sogenannte Kaiserchronik, eine Geschichte der römischen Kaiser 
von Caesar bis in seine Gegenwart37. Auch sie berichtete von der Her­
kunft der Bayern aus Armenien und sie kannte Bayern als einen Teil des 


